
 
 

Mittwoch, 4. Juni 2025 — ח סיון תשפ״ה 
Issru Chag  

Nasso — Vierte Alija  
 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   5:11 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

ה  טֶ֣ י־תִשְׂ ֽ ישׁ אִישׁ֙ כִּ ם אִ֥ ֖ אֲלֵהֶ֑ ל וְאָמַרְתָּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ר֙ אֶל־בְּ בֵּ דַּ
עַל׃ ה ב֖וֹ מָֽ וֹ וּמָעֲלָ֥ תּ֔  אִשְׁ
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Sprich zu den Kindern Israel und sage ihnen: 
Wenn die Frau eines Mannes auf Abwege gerät 
und ihm untreu wird:  

 

Wenn die Frau eines Mannes auf Abwege gerät  
Was steht vor diesem Abschnitt? „Und die Heiligen Dinge jedes 
Menschen gehören dem Kohen“ – ּוְאִישׁ אֶת קֳדָשָׁיו לוֹ יִהְיו. Wenn 
du die Abgaben des Kohen zurückhältst, �חַיֶּי bei deinem 
Leben! wirst du zu ihm gehen müssen, um die untreue Frau zu 
ihm zu bringen. [Raschi aus Berachot 63a]  

eines Mannes  
Im Vers steht ׁאִישׁ אִיש. Das zweimalige ׁאִיש „Mann“ lehrt dich, 
dass sie eine doppelte Untreue begangen hat, gegen G-tt, der 
genannt wird  ִלְחָמָהאִישׁ מ  „Mann des Krieges“ im Himmel und 
gegen ihren Mann auf der Erde. [Raschi]  

auf Abwege gerät  
Der Ehebrecher begeht diese Sünde nur, wenn ein Geist der 
Dummheit in ihn oder sie gekommen ist; so steht bei ihr תִשְׂטֶה 
von  ֹׁהטׇ ש  „dumm handelt“; und beim Mann steht (Mischle 6:32) 
 Wer Ehebruch treibt mit einer Frau, dem fehlt„ נֹאֵף אִשָּׁה חֲסַר לֵב
der Verstand“.  

Der einfache Sinn des Verses ist: כִּי תִשְׂטֶה „wenn sie auf 
Abwege gerät“ – wenn sie vom Weg der Sittsamkeit (צְנִיעוּת) 
abkommt und in seinen Augen verdächtig wird. [Raschi]  

und ihm untreu wird  
 ihm untreu wird“. Und worin [wenn die Frau]„ וּמָעֲלָה בוֹ מָעַל
besteht die Untreue? ּוְשָׁכַב אִישׁ אֹתָה „Ein Mann ist bei ihr 
gelegen“ (nächster Vers). [Raschi]  

Massechet Sota  
Es ist Brauch während der Sefira-Zeit, den Talmudtraktat Sota zu 
lernen. Am zweiten Seder-Abend beginnt man mit Daf 2, und so 
jeden Tag ein Daf, bis man am Ende der Sefira-Zeit alle 49 Daf 
und die gesamte Gemara Sota gelernt hat. [HaJom Jom, 7. Ijar]  

 

  



ישׁ  ב אִ֣ כַ֨ יא וְשָׁ ה וְהִ֣ רָ֖ הּ וְנִסְתְּ כְבַת־זֶרַע֒ וְנֶעְלַם֙ מֵעֵינֵי֣ אִישָׁ֔  אֹתָהּ֮ שִׁ
ה׃ שָׂ ֽ א נִתְפָּ וא לֹ֥ הּ וְהִ֖ ֔ ין בָּ אָה וְעֵד֙ אֵ֣  נִטְמָ֑
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Ein Mann ist bei ihr gelegen zum Geschlechtsakt, 
es blieb aber ihrem Mann verheimlicht, denn sie 
hatte sich verborgen, und ist sie unrein 
geworden, es ist aber kein Zeuge gegen sie da, 
auch ist ihr nicht Gewalt geschehen,  

 

Ein Mann ist bei ihr gelegen zum Geschlechtsakt  
Das schließt ein Kind aus und einen solchen, der kein Mann ist. 
[Raschi aus Sota 24a]  

bei ihr gelegen zum Geschlechtsakt  
Ihr Beischlaf macht sie verboten, aber nicht der Beischlaf ihrer 
Schwester (Jewamot 95a). Bei zwei Schwestern, die einander 
glichen, kam vor … wie im Midrasch Tanchuma beschrieben ist. 
[Raschi]  

es blieb ihrem Mann verheimlicht  
 wörtl. es war den Augen ihres Mannes ,וְנֶעְלַם מֵעֵינֵי אִישָׁהּ
verborgen – das schließt den Blinden aus.  
Wenn aber der Mann sah und er es verheimlichte (verbarg), 
prüft sie das Wasser nicht. [Raschi]  

sie hatte sich verborgen: genug Zeit, die zur Unreinheit des 
Geschlechtsverkehrs reicht. [Raschi aus Sota 4a]  

es ist aber kein Zeuge gegen sie da  
Wenn auch nur ein einziger Zeuge gegen sie da war, der 
aussagte, sie sei unrein geworden, trank sie nicht. [Raschi aus 
Sota 31a]  

es ist aber kein Zeuge gegen sie da: für die Unreinheit; aber 
es sind Zeugen da, dass sie sich versteckte. [Raschi aus Sota 2b]  

auch ist ihr nicht Gewalt geschehen  
Das Wort נִתְפָּשָׂה („ergreifen“) bedeutet, sie ist nicht 
vergewaltigt worden; wie (Dew. 22:28)  ִמָּהּוּתְפָשָׂהּ וְשָׁכַב ע   
„ergreift sie und schläft mit ihr“. [Raschi]  

 

 

 

  



ר  אָה אוֹ־עָבַ֨ וא נִטְמָ֑ וֹ וְהִ֣ תּ֖ א֥ אֶת־אִשְׁ ה וְקִנֵּ ר עָלָ֧יו רֽוּחַ־קִנְאָ֛ וְעָבַ֨
אָה׃ א נִטְמָֽ יא לֹ֥ וֹ וְהִ֖ תּ֔ א֣ אֶת־אִשְׁ יו רֽוּחַ־קִנְאָה֙ וְקִנֵּ  עָלָ֤
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und es ist über ihn ein Geist der Eifersucht 
gekommen, er wird wegen seiner Frau 
eifersüchtig, und sie ist unrein geworden;  
oder es ist über ihn ein Geist der Eifersucht 
gekommen, er wird wegen seiner Frau 
eifersüchtig und sie ist nicht unrein geworden,  

 

es ist über ihn gekommen: bevor sie sich versteckte. [Raschi]  

ein Geist der Eifersucht und er wird eifersüchtig  
Unsere Lehrer erklären es als Mahnung. Er warnte sie: 
„Verstecke dich nicht mit dem und dem Mann“. [Raschi aus 
Sota 2b]  

und sie ist unrein geworden, oder es ist über ihn ein Geist 
der Eifersucht gekommen  
Das heißt, er hat sie gewarnt, und sie hat seine Warnung 
übertreten. Es ist aber nicht bekannt, ob sie unrein geworden ist 
oder nicht. [Raschi]  

ein Geist der Eifersucht  
 ein Geist der Eifersucht“. In der Schule R. Ischmaels„ רוּחַ קִנְאָה
wurde gelehrt: Ein Mensch verwarnt seine Frau nur dann, wenn 
ein Geist [von oben] in ihn gedrungen ist. Welcher Art ist dieser 
Geist? Die Rabbanan erkläen, ein Geist der Unreinheit. R. Aschi 
erklärt, ein Geist der Reinheit. [Sota 3a]  

er wird wegen seiner Frau eifersüchtig  
 .“er wird wegen seiner Frau eifersüchtig„ וְקִנֵּא אֶת אִשְׁתּוֹ
Resch Lakisch sagt: Was heißt Kinui, die Warnung? Ein Vorgang, 
der Hass (Kina) auslöst zwischen ihr und anderen. Da die 
Menschen nicht wissen, dass er sie verwarnt hat, so sagen sie: 
Was hat diese, dass sie sich von uns absondert? Deshalb 
beginnen sie Hass gegen sie zu hegen. R. Jemar ben Schelmja 
erklärt im Namen Abajes: Ein Vorgang, der zwischen ihm und 
und ihr Hass stiftet. R. Nachman ben Jizchak erwidert: Kinui ist 
nichts weiter als ein Ausdruck der Verwarnung, wie es heißt 
(Joel 2:18)  לְאַרְצוֹ ׳הוַיְקַנֵּא  „der Ewige eifert für Sein Land“. 
[Sota 2b]  

 

 

  



יהָ  נָהּ֙ עָלֶ֔ יא אֶת־קָרְבָּ הֵן֒ וְהֵבִ֤ תּוֹ֮ אֶל־הַכֹּ ישׁ אֶת־אִשְׁ יא הָאִ֣ וְהֵבִ֨
ת ירִ֥ ן עָלָיו֙  עֲשִׂ ֤ א־יִתֵּ מֶן וְלֹֽ יו שֶׁ֗ ק עָלָ֜ א־יִצֹ֨ ים לֹֽ עֹרִ֑ מַח שְׂ הָאֵיפָ֖ה קֶ֣

רֶת עָו ֹֽ ֥ ר֖וֹן מַזְכֶּ ת זִכָּ ת קְנָאֹת֙ ה֔וּא מִנְחַ֥ י־מִנְחַ֤ ֽ ה כִּ  ן׃לְבֹנָ֔
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dann bringe der Mann seine Frau zum Kohen 
und bringe für sie ein Zehntel Efa Gerstenmehl 
als Opfer; er gieße kein Öl darauf, er gebe 
keinen Weihrauch darauf; denn es ist ein 
Mehlopfer der Eifersucht, ein Mehlopfer der 
Erinnerung, das die Schuld in Erinnerung bringt.  

 

Gerstenmehl  
 .(סֹּלֶת) Mehl“: gewöhnliches Mehl, und nicht feines Mehl„ קֶמַח
Aus Gerste – und nicht aus Weizen; weil sie die Handlung eines 
Tieres begangen hat, soll auch ihr Opfer vom Tierfutter sein. 
[Raschi aus Sota 14a]  

Er gieße kein Öl darauf: damit ihr Opfer nicht geschmückt sei; 
denn das Öl wird „Licht“ genannt, und sie hat im Dunkeln 
gehandelt. [Raschi]  

und lege keinen Weihrauch darauf  
Denn die Mütter des Volkes Israel werden לְבוֹנָה „Weihrauch“ 
genannt; so heißt es (Schir 4:6) אֶל גִּבְעַת הַלְּבוֹנָה  
„zum Weihrauchhügel“; und sie hat sich von deren Wegen 
entfernt. [Raschi]  

denn es ist ein Mehlopfer der Eifersucht: dieses Mehl,  
das Wort קֶמַח ist männlich. [Raschi]  

Mehlopfer der Eifersucht  
 im Plural „Eifersuchten“; es erweckt doppelten Eifer קְנָאֹת
gegen sie – den Eifer des Ewigen und den Eifer des Mannes. 
[Raschi]  

 

הּ לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ עֱמִדָ֖ ן וְהֶֽ הֵ֑ הּ הַכֹּ יב אֹתָ֖   16 וְהִקְרִ֥

Und der Kohen lasse sie hintreten und stelle sie 
vor den Ewigen.  

 

 

  



ר יִהְיֶה֙  ֤ ר אֲשֶׁ עָפָ֗ רֶשׂ וּמִן־הֶֽ כְלִי־חָ֑ ים בִּ ֖ יִם קְדֹשִׁ ן מַ֥ הֵ֛ ח הַכֹּ וְלָקַ֧
ן כָּ֔ שְׁ ע הַמִּ קַרְקַ֣ יִם׃ בְּ ֽ ן אֶל־הַמָּ ן וְנָתַ֥ הֵ֖ ח הַכֹּ ֥  יִקַּ
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Und der Kohen hole heiliges Wasser in einem 
Tongefäß; und von dem Staub auf dem Boden 
des Mischkan nehme der Kohen und gebe es in 
das Wasser.  

 

heiliges Wasser: das im Becken (כִּיּוֹר) geheiligt wurde. Weil 
dieses Becken aus dem Kupfer der Spiegel gemacht wurde 
(siehe Schem. 38:8), und sie sich von ihren Wegen getrennt hat. 
Jene Frauen schlossen sich in Mizraim unter den Apfelbäumen 
nur ihren Männern an. Diese aber sündigte mit einem anderen; 
darum soll sie dadurch geprüft werden. [Raschi]  

in einem Tongefäß  
Weil sie dem Ehebrecher guten Wein in schönen Bechern zu 
trinken gab, darum soll sie das bittere Wasser aus einer 
verachteten Ton-Schale trinken. [Raschi aus Sota 9a]  

von dem Staub auf dem Boden des Mischkan  
Im Jerusalemer Talmud (Sota 2:2) steht: Warum Wasser, Staub 
und Schriftrolle für die Sota? Wasser – von dort kommt sie her. 
Staub – dort geht sie hin. Und die Schriftrolle, weil sie in der 
Künftigen Welt noch Rechenschaft abzulegen hat diesbezüglich. 
[Baal haTurim]  

 

 

 

  



ה  ָ֔ אִשּׁ אשׁ הָֽ ה֮ לִפְנֵי֣ יְהוָה֒ וּפָרַע֙ אֶת־רֹ֣ ָ ת־הָאִשּׁ ן אֶֽ הֵ֥ יד הַכֹּ וְהֶעֱמִ֨
הֵן֙  וא וּבְיַ֤ד הַכֹּ ת הִ֑ ת קְנָאֹ֖ ר֔וֹן מִנְחַ֥ כָּ ת הַזִּ ת מִנְחַ֣ יהָ אֵ֚ פֶּ֗ ן עַל־כַּ וְנָתַ֣

ים׃ רֲרִֽ ים הַמְאָֽ רִ֖ י הַמָּ  יִהְי֔וּ מֵ֥
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Und der Kohen stelle die Frau vor den Ewigen, 
löse der Frau die Haare und gebe ihr das 
Mehlopfer der Erinnerung in die Hand, das 
Mehlopfer der Eifersucht; in der Hand des Kohen 
aber sei das Wasser der Bitternis, das 
fluchbringende.  

 

Und der Kohen stelle  
Es steht doch bereits (Vers 16) ׳וְהֶעֱמִדָהּ לִפְנֵי ה  „er stelle sie vor 
den Ewigen hin“? Nur, man ließ sie von einem Ort zum andern 
gehen, um sie zu ermüden, dass ihr Geist verwirrt werde und sie 
gestehe. [Raschi aus Sota 8a]  

vor den Ewigen: ans Nikanor-Tor, das ist das Osttor des 
Vorhofes. Der Weg, durch den alle hineingehen. [Raschi]  

löse der Frau die Haare 
Er reißt die geflochtenen Haarpartien auf, um sie zu beschämen. 
von hier geht hervor, dass es für die Töchter Israels eine 
Schande ist, das Haar zu entblößen. [Raschi]  

und gebe ihr … in die Hand: um sie zu ermüden. Vielleicht 
wird ihr Sinn dadurch verwirrt und sie gesteht, damit nicht der 
Name des Ewigen im Wasser ausgelöscht werde. [Raschi]  

das Wasser der Bitternis  
 das Wasser der Bitternis“, wegen seiner Folgen, es„ ,מֵי הַמָּרִים
ist bitter für sie, das fluchbringende: הַמְאָרֲרִים, das Wasser, das 
sie aus der Welt verschwinden lässt, wie (Jech. 28:24) סִלּוֹן מַמְאִיר 
„ein einfressender Stachel“. Es wäre aber nicht richtig, mit 
„verfluchtem Wasser“ (מַיִם אֲרוּרִים) zu übersetzen. Denn es ist 
heiliges Wasser, und der Vers schreibt nicht אֲרוּרִים, sondern 
 für andere fluchbringend“. Auch Onkelos übersetzt„ מְאָרְרִים
nicht mit לִיטַיָּא „verflucht“, sondern מְלַטְטַיָּא „fluchbringend“, es 
lässt den Fluch am Körper dieser Frau erscheinen. [Raschi]  

 

 

 

  



ךְ  כַ֥ב אִישׁ֙ אֹתָ֔ א שָׁ ה֙ אִם־לֹ֨ ָ אִשּׁ ר אֶל־הָֽ ן וְאָמַ֤ הֵ֗ הּ הַכֹּ יעַ אֹתָ֜ בִּ֨ וְהִשְׁ
ים  רִ֥ י הַמָּ ֛ י מִמֵּ קִ֕ ךְ הִנָּ ֑ חַת אִישֵׁ ֣ ה תַּ ית טֻמְאָ֖ טִ֛ א שָׂ וְאִם־לֹ֥

ה׃ לֶּ ים הָאֵֽ מְאָרֲרִ֖  הַֽ
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Und der Kohen lasse sie schwören und sage zur 
Frau: Wenn niemand bei dir gelegen ist, und 
wenn du keinen Fehltritt begangen hast, nicht 
unrein geworden bist, seit du deinem Mann 
angehörst, dann bleibe unverletzt durch dieses 
Wasser der Bitternis, das fluchbringende.  

 

lasse sie schwören  
Und was ist der Inhalt des Schwures? Wenn niemand mit dir 
geschlafen hast, so sollst du unversehrt bleiben (הִנָּקִי). Wenn 
aber jemand mit dir geschlafen hat, sollst du erwürgt werden 
 Denn aus dem Nein kannst du das Ja entnehmen. Nur ist .(חִנָּקִי)
es eine Vorschrift, bei einem Prozess über ein Menschenleben 
zuerst mit der Freisprechung zu beginnen. [Raschi]  

 

ךְ֙ אֶת־ ישׁ בָּ ן אִ֥ תֵּ֨ את וַיִּ י נִטְמֵ֑ ךְ וְכִ֣ ֖ חַת אִישֵׁ ֥ ית תַּ טִ֛ י שָׂ ֥ תְּ כִּ וְאַ֗
לְעֲדֵ֖  בַּ וֹ מִֽ כָבְתּ֔ ךְ׃שְׁ ֽ  י אִישֵׁ
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Wenn du aber einen Fehltritt begangen hast, seit 
du deinem Mann angehörst, und unrein 
geworden bist, wenn jemand sich zu dir gelegt 
hat außer deinem Mann,  

 

Wenn du einen Fehltritt begangen hast  
Das Wort כִּי hat hier die Bedeutung von אִם „wenn“. [Raschi]  

 

 

  



ה  ָ֔ אִשּׁ הֵן֙ לָֽ ר הַכֹּ בֻעַ֣ת הָאָלָה֒ וְאָמַ֤ שְׁ ה֮ בִּ ָ אִשּׁ ת־הָֽ ן אֶֽ הֵ֥ יעַ הַכֹּ בִּ֨ וְהִשְׁ
ת יְהוָ֤ה אֶת־ תֵ֨ ךְ בְּ ֑ ת֣וֹךְ עַמֵּ בֻעָ֖ה בְּ ה וְלִשְׁ ךְ לְאָלָ֥ ן יְהוָ֥ה אוֹתָ֛ יִתֵּ֨

ה׃ ךְ צָבָֽ טְנֵ֖ לֶת וְאֶת־בִּ  יְרֵכֵךְ֙ נֹפֶ֔
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dann lasse der Kohen die Frau einen Schwur 
schwören und sage zur Frau: Der Ewige mache 
dich zum Fluchwort bei deinem Volk, indem der 
Ewige deine Hüften einfallen lässt und deinen 
Bauch anschwellen lässt.  

 

einen Schwur schwören  
  Schwur des Fluches“. [Raschi]„ בִּשְׁבֻעַת הָאָלָה

Der Ewige mache dich zum Fluchwort: dass alle mit dir 
verwünschen und sagen: „Es komme über dich, wie über jene 
gekommen ist“. [Raschi]  

und zum Schwur: dass alle mit dir schwören und sagen: „Es 
stoße mir nicht zu, wie jener zugestoßen ist“. So sagt auch der 
Vers (Jesch. 65:15) וְהִנַּחְתֶּם שִׁמְכֶם לִשְׁבוּעָה לִבְחִירָי „ihr macht 
euren Namen zum Schwur für Meine Erwählten“, die Frommen 
schwören bei der Strafe der Bösen. Und ebenso beim Segen 
(Ber. 12:3) ּוְנִבְרְכו „es werden sich segnen“; (Ber. 48:20) �ֵבְּ� יְבָר 
  mit dir segnet Israel, sagend …“ [Raschi]„ יִשְׂרָאֵל לֵאמֹר

deine Hüften  
Bei der Verwünschung nennt der Vers die Hüfte vor dem 
Körper, weil sie mit ihr die Sünde zuerst angefangen hat. [Raschi 
aus Sota 9b]  

angeschwollen  
  geschwollen“. [Raschi]„ נְפוּחָה wie der Targum sagt ,צָבָה

 

 

  



ךְ  ל יָרֵ֑ ֣ טֶ֖ן וְלַנְפִּ וֹת בֶּ יִךְ לַצְבּ֥ מֵעַ֔ ֽ ה֙ בְּ לֶּ ים הָאֵ֙ יִם הַמְאָרְרִ֤ בָאוּ הַמַּ֨ וּ֠
ן׃ ן׀ אָמֵֽ ה אָמֵ֥ ֖ ָ ה הָאִשּׁ  וְאָמְרָ֥
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Kommen soll dieses fluchbringende Wasser in 
deinen Magen, um den Bauch anschwellen und 
die Hüften einfallen zu lassen, und die Frau 
sage: Amen, Amen!  

 

Amen, Amen! ist die Annahme des Schwures; Amen auf die 
Verwünschung, Amen auf den Schwur; Amen, ob bei diesem 
Mann, Amen, ob bei einem anderen Mann; Amen, dass ich 
nicht untreu war, sei es als Angetraute (אֲרוּסָה) oder als 
Verheiratete (נְשׂוּאָה) oder als Witwe eines kinderlosen Mannes, 
die auf die Schwagerehe wartet (שוֹמֶרֶת יָבָם) oder mit der die 
Schwagerehe vollzogen war (כְנוּסָה). [Raschi aus Sota 18a]  

 

ים׃ רִֽ י הַמָּ ה אֶל־מֵ֥ פֶר וּמָחָ֖ ֑ סֵּ ן בַּ הֵ֖ ה הַכֹּ לֶּ ת הָאֵ֛ כָתַב אֶת־הָאָלֹ֥   23 וְ֠

Und diese Fluchworte schreibe der Kohen auf 
eine Rolle und lösche sie im Wasser der Bitternis 
aus.  

 

רִ֖  י הַמָּ ה אֶת־מֵ֥ ָ֔ אִשּׁ קָה֙ אֶת־הָ֣ יִם וְהִשְׁ ֥ אוּ בָהּ֛ הַמַּ ים וּבָ֥ רֲרִ֑ ים הַמְאָֽ
ים׃ ים לְמָרִֽ מְאָרֲרִ֖  הַֽ

24  

Er gebe der Frau das Wasser der Bitternis, das 
fluchbringende, zu trinken, dass das 
fluchbringende Wasser zur Bitternis in ihren 
Körper kommt.  

 

zur Bitternis: um schlecht und bitter für sie zu sein. [Raschi]   

נְחָה֙  ת וְהֵנִ֤יף אֶת־הַמִּ נָאֹ֑ ת הַקְּ ת מִנְחַ֣ ה אֵ֖ ָ֔ אִשּׁ ֣ד הָֽ הֵן֙ מִיַּ ח הַכֹּ וְלָקַ֤
חַ׃ ֽ זְבֵּ הּ אֶל־הַמִּ יב אֹתָ֖ ה וְהִקְרִ֥  לִפְנֵי֣ יְהוָ֔

25  

Der Kohen nehme der Frau das Mehlopfer der 
Eifersucht aus der Hand, mache mit dem 
Mehlopfer eine Schwingung vor dem Ewigen 
und bringe es zum Altar.  

 

mache eine Schwingung: führe hin und her, nach oben und 
abwärts; und auch sie schwingt mit ihm zusammen; denn ihre 
Hand befindet sich über der Hand des Kohen. [Raschi aus 
Sota 19a]  

 

 

  



֑חָה וְאַחַ֛ר  זְבֵּ יר הַמִּ הּ וְהִקְטִ֖ רָתָ֔ ֣ נְחָה֙ אֶת־אַזְכָּ ן מִן־הַמִּ הֵ֤ ץ הַכֹּ וְקָמַ֨
יִם׃ ֽ ה אֶת־הַמָּ ֖ ָ ה אֶת־הָאִשּׁ קֶ֥  יַשְׁ

26  

Der Kohen nehme eine Handvoll von dem 
Mehlopfer als Gedenkteil und lasse es auf dem 
Altar verdampfen; dann gebe er der Frau das 
Wasser zu trinken.  

 

הּ֒  אִישָׁ עַל בְּ ל מַ֣ מְעֹ֣ ם־נִטְמְאָה֮ וַתִּ ה אִֽ יִם וְהָיְתָ֣ הּ אֶת־הַמַּ֗ קָ֣ וְהִשְׁ
הּ וְנָפְלָה֖ יְרֵכָ֑הּ  ה בִטְנָ֔ ים וְצָבְתָ֣ רֲרִים֙ לְמָרִ֔ יִם הַמְאָֽ ֤ הּ הַמַּ אוּ בָ֜ וּבָ֨

רֶ  קֶ֥ ה לְאָלָה֖ בְּ ֛ ָ ה הָאִשּׁ הּ׃וְהָיְתָ֧ ֽ  ב עַמָּ

27  

Er gebe ihr das Wasser zu trinken, und es wird 
geschehen, wenn sie unrein geworden ist, wenn 
sie ihrem Mann untreu geworden ist, dann wird 
das fluchbringende Wasser zur Bitternis in sie 
kommen, ihr Bauch wird anschwellen und ihre 
Hüften einfallen, und die Frau wird zum 
Fluchwort bei ihrem Volk werden.  

 

ה זָֽרַע׃ ה וְנִזְרְעָ֥ תָ֖ וא וְנִקְּ ה הִ֑ ה וּטְהֹרָ֖ ָ֔ אִשּׁ א נִטְמְאָה֙ הָֽ   28 וְאִם־לֹ֤

Ist aber die Frau nicht unrein geworden, ist sie 
rein geblieben, dann bleibt sie unverletzt und 
wird fruchtbar werden.  

 

dann bleibt sie unverletzt vom fluchbringenden Wasser; und 
nicht nur das, sondern sie wird fruchtbar werden: wenn sie bis 
jetzt mit Schmerzen geboren hat, wird sie leicht gebären. 
[Raschi]  

 

 

  



ר תִּ  ת אֲשֶׁ֨ נָאֹ֑ ת הַקְּ את תּוֹרַ֖ אָה׃זֹ֥ הּ וְנִטְמָֽ ֖ חַת אִישָׁ ֥ ה תַּ ֛ ָ ה אִשּׁ טֶ֥   29 שְׂ

Das sind die Vorschriften über die Eifersucht, 
wenn eine Frau auf Abwege geraten ist, 
während sie ihrem Mann angehört, und unrein 
wird,  

 

א֣ ה וְקִנֵּ ר עָלָי֛ו ר֥וּחַ קִנְאָ֖ עֲבֹ֥ ר תַּ ישׁ אֲשֶׁ֨ יד  א֣וֹ אִ֗ וֹ וְהֶעֱמִ֤ תּ֑ אֶת־אִשְׁ
את׃ ה הַזֹּֽ ל־הַתּוֹרָ֖ ת כָּ ן אֵ֥ הֵ֔ ה לָהּ֙ הַכֹּ שָׂ ה וְעָ֤ ה֙ לִפְנֵי֣ יְהוָ֔ ָ אִשּׁ  אֶת־הָֽ

30  

oder wenn über einen Mann ein Geist der 
Eifersucht kommt, dass er wegen seiner Frau 
eifersüchtig wird, er stelle die Frau vor den 
Ewigen, und der Kohen verfahre mit ihr nach 
allen diesen Vorschriften.  

 

֑ ישׁ מֵעָו ֹ ה הָאִ֖ ֥ ֖א אֶת־עֲו ֹוְנִקָּ ָ שּׂ וא תִּ ה הַהִ֔ ֣ ָ   31 נָֽהּ׃ן וְהָאִשּׁ

Der Mann ist frei von Schuld, diese Frau aber 
muss ihre Schuld büßen.  

 

 

 

  



 ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ ר׃וַיְדַבֵּ אמֹֽ   6:1 ה לֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

י יַפְלִא֙  ֤ ה כִּ ָ֗ ישׁ אֽוֹ־אִשּׁ ם אִ֣ ֖ אֲלֵהֶ֑ ל וְאָמַרְתָּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ר֙ אֶל־בְּ בֵּ דַּ
יהוָֽה׃ ֖יר לַֽ יר לְהַזִּ  לִנְדֹּר֙ נֶ֣דֶר נָזִ֔

2  

Sprich zu den Kindern Israel und sage ihnen: 
Wenn ein Mann oder eine Frau ausspricht, um 
ein Nasir-Gelübde zu tun, um dem Ewigen zu 
Ehren enthaltsam zu sein,  

 

ausspricht  
 bedeutet „aussprechen“. Warum folgt der Abschnitt des יַפְלִא
Nasir auf den Abschnitt der untreuen Frau (Sota)? Um dir zu 
sagen: Wer eine Sota in ihrer Entstellung gesehen hat, sagt sich 
vom Wein los; denn der Wein führt zu Unzucht und Ehebruch. 
[Raschi]  

ein Nasir-Gelübde  
 bedeutet überall „Enthaltsamkeit“; auch hier hat er sich נְזִירָה
vom Wein getrennt. [Raschi]  

um dem Ewigen enthaltsam zu sein: sich dem Ewigen zu 
Ehren vom Wein zu trennen. [Raschi]  

 

 

 

  



ת  רַ֤ ה וְכָל־מִשְׁ ֑ תֶּ א יִשְׁ כָר֖ לֹ֣ מֶץ שֵׁ מֶץ יַיִ֛ן וְחֹ֥ יר חֹ֥ כָר֙ יַזִּ֔ יִן וְשֵׁ ֤ מִיַּ
א יֹאכֵֽל׃ ים לֹ֥ ֖ ים וִיבֵשִׁ ה וַעֲנָבִ֛ים לַחִ֥ תֶּ֔ א יִשְׁ  עֲנָבִים֙ לֹ֣

3  

dann muss er sich von jungem und altem Wein 
enthalten; Essig von jungem Wein oder  
Essig von altem Wein darf er nicht trinken, 
nichts, worin Trauben eingeweicht waren, darf 
er trinken, nicht frische, noch getrocknete 
Trauben darf er essen.  

 

von jungem und altem Wein  
  חֲמַר חֲדַת bedeutet יַיִן :wie der Targum sagt ,מִיַּיִן וְשֵׁכָר
„junger Wein“, und שֵׁכָר bedeutet חֲמַר עַתִּיק „alter Wein“; der 
alte Wein heißt שֵׁכָר, weil er mehr berauscht (מְשַׁכֵּר), wenn er alt 
ist. [Raschi]  

  .sind dieselbe Sache יַיִן וְשֵׁכָר
R. Elasar Hakapar sagt: יַיִן ist Wein, der mit Wasser verdünnt 
wurde; שֵׁכָר ist Wein, der nicht verdünnt wurde. [Sifri]  

  ;ist junger Wein, den man auch unverdünnt trinken kann יַיִן
 .ist alter Wein, der mit Wasser verdünnt werden muss שֵׁכָר
[Malbim]  

 ist ein berauschendes Getränk, das aus Honig und Datteln שֵׁכָר
oder Getreide hergestellt wird. [Ibn Esra]  

worin Trauben eingeweicht waren  
Rabbi Akiwa sagt: Er weicht Brot in Wein. Die Rabbiner sagen: 
Er weicht Trauben in Wasser. [Nasir 27]  

רַתמִשְׁ   bedeutet in Wasser oder sonstiges Getränk einweichen; 
in der Sprache der Mischna kommt das Wort oft vor:  
 man darf nicht Tinten- und Farbstoffe„ אֵין שׁוֹרִין דְּיוֹ וְסַמְמָנִים
einweichen“; נָזִיר שֶׁשָּׁרָה פִּתּוֹ בְּיַיִן „ein Nasir, der sein Brot in Wein 
eingetaucht hat“ (Nasir 34b). [Raschi]  

 

א  י֛ם וְעַד־זָג֖ לֹ֥ יִן מֵחַרְצַנִּ ֣פֶן הַיַּ֗ ה מִגֶּ ר יֵעָשֶׂ֜ ל֩ אֲשֶׁ֨ י נִזְר֑וֹ מִכֹּ ל יְמֵ֣ כֹּ֖
 יֹאכֵֽל׃

4  

Die ganze Zeit seiner Enthaltung, von allem, was 
bereitet wird vom Weinstock, von Kernen bis 
Hülsen, darf er nicht essen.  

 

von Kernen  
  sind die Kerne der Weintraube. [Raschi] חַרְצַנִּים

 

 

  



ם  מִ֜ את הַיָּ וֹ עַד־מְלֹ֨ ר עַל־רֹאשׁ֑ עַר לאֹ־יַעֲבֹ֣ ֖ ל־יְמֵי֙ נֶ֣דֶר נִזְר֔וֹ תַּ כָּ
עַ֥ר רֹא רַע שְׂ ֖ ל פֶּ ֥ דֵּ ה גַּ שׁ יִהְיֶ֔ ֤יר לַיהוָה֙ קָדֹ֣ ר־יַזִּ וֹ׃אֲשֶׁ  שֽׁ

5  

Die ganze Zeit des Gelübdes (neder) darf keine 
Klinge über sein Kopfhaar kommen; bis die Tage 
um sind, die er enthaltsam sein will für den 
Ewigen, soll er heilig sein, soll er frei wachsen 
lassen das Haar seines Kopfes.  

 

יר֖וֹ  י הַזִּ ל־יְמֵ֥ א׃ כָּ א יָבֹֽ ת לֹ֥   6 לַיהוָ֑ה עַל־נֶפֶ֥שׁ מֵ֖

Die ganze Zeit seiner Enthaltung für den Ewigen 
soll er zu keiner Leiche kommen.  

 

זֶר  ֛י נֵ֥ ם כִּ מֹתָ֑ ם בְּ א לָהֶ֖ ֥ מָּ חֹת֔וֹ לאֹ־יִטַּ וֹ לְאָחִיו֙ וּלְאַ֣ יו וּלְאִמּ֗ לְאָבִ֣
וֹ׃ יו עַל־רֹאשֽׁ  אֱלהָֹ֖

7  

An seinem Vater und an seiner Mutter, an 
seinem Bruder und an seiner Schwester, er 
verunreinige sich nicht an ihnen, wenn sie 
gestorben sind; denn die Weihe seines G-ttes ist 
auf seinem Kopf.  

 

 

 

  



יהוָֽה׃ שׁ ה֖וּא לַֽ י נִזְר֑וֹ קָדֹ֥ ל יְמֵ֣   8 כֹּ֖

Die ganze Zeit seiner Enthaltung ist er dem 
Ewigen heilig.  

 

֤ח רֹאשׁוֹ֙  אשׁ נִזְר֑וֹ וְגִלַּ א רֹ֣ ֖ ם וְטִמֵּ תְאֹ֔ תַע פִּ פֶ֣ ת עָלָיו֙ בְּ י־יָמ֨וּת מֵ֤ וְכִֽ
נּוּ׃ חֶֽ י יְגַלְּ בִיעִ֖ ְ וֹם הַשּׁ יּ֥ י֣וֹם טָהֳרָת֔וֹ בַּ  בְּ

9  

Und wenn jemand neben ihm ganz plötzlich 
stirbt, und er so seinen geweihten Kopf 
verunreinigt, dann schere er seinen Kopf am Tag 
seiner Reinigung; am siebten Tag soll er es 
scheren.  

 

ן אֶל־ הֵ֔ נֵי֣ יוֹנָה֑ אֶל־הַכֹּ נֵי֖ בְּ ים א֥וֹ שְׁ י תֹרִ֔ ֣ תֵּ י יָבִא֙ שְׁ מִינִ֗ ְ וֹם הַשּׁ וּבַיּ֣
ד׃ הֶל מוֹעֵֽ ֖תַח אֹ֥  פֶּ

10  

Und am achten Tag bringe er zwei Tauben oder 
zwei junge Tauben zum Kohen an den Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft.  

 

א  ר חָטָ֖ ֥ יו מֵאֲשֶׁ ר עָלָ֔ ֣ ה וְכִפֶּ ד לְעֹלָ֔ את֙ וְאֶחָ֣ ד לְחַטָּ ן אֶחָ֤ הֵ֗ ה הַכֹּ ֣ וְעָשָׂ
וֹ בַּ  שׁ אֶת־רֹאשׁ֖ ֥ פֶ֑שׁ וְקִדַּ וֹם הַהֽוּא׃עַל־הַנָּ  יּ֥

11  

Und der Kohen bereite eine zum 
Sündopfer (chatat) und eine zum Ganzopfer (olah) 
und versöhne für ihn, dass er sich versündigt hat 
bei einer Leiche, und heilige seinen Kopf von 
Neuem an demselben Tag.  

 

 

 

  



יהוָה֙ אֶת־יְמֵ֣  ֤יר לַֽ ים וְהִזִּ מִ֤ ם וְהַיָּ ֑ נָת֖וֹ לְאָשָׁ ן־שְׁ ֥בֶשׂ בֶּ י נִזְר֔וֹ וְהֵבִ֛יא כֶּ
א נִזְרֽוֹ׃ י טָמֵ֖ ֥ ל֔וּ כִּ נִים֙ יִפְּ  הָרִאשֹׁ

12  

Und er sei enthaltsam für den Ewigen die Zeit 
seiner Enthaltung und bringe ein im ersten Jahr 
stehendes Schaf zum Schuldopfer (ascham); aber 
die früheren Tage verfallen, weil seine Weihe 
unrein geworden ist.  

 

Und er sei enthaltsam für den Ewigen die Zeit seiner 
Enthaltung  
Er beginne wieder seine Enthaltsamkeit zu zählen wie das erste 
Mal. [Raschi]  

aber die früheren Tage verfallen: werden nicht zur Zählung 
mitgerechnet. [Raschi]  

 

֖תַח  יא אֹת֔וֹ אֶל־פֶּ י נִזְר֔וֹ יָבִ֣ י֗וֹם מְלאֹת֙ יְמֵ֣ זִ֑יר בְּ ת הַנָּ את תּוֹרַ֖ וְזֹ֥
ד׃ הֶל מוֹעֵֽ   אֹ֥

13  

Und das ist die Vorschrift für den Nasir: Am Tag, 
da die Zeit seiner Enthaltung um ist, bringe man 
ihm zum Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft.  

 

ה  ים אֶחָד֙ לְעֹלָ֔ נָת֨וֹ תָמִ֤ ן־שְׁ בֶשׂ֩ בֶּ ה כֶּ נ֣וֹ לַיהוָ֡ יב אֶת־קָרְבָּ וְהִקְרִ֣
ים  מִ֖ ד תָּ יִל־אֶחָ֥ את וְאַֽ ֑ ה לְחַטָּ מִימָ֖ הּ תְּ נָתָ֛ ת־שְׁ ת בַּ ה אַחַ֧ וְכַבְשָׂ֨

ים׃ לָמִֽ  לִשְׁ

14  

Und da bringe er sein Opfer dar dem Ewigen: ein 
im ersten Jahr stehendes, fehlerloses Schaf zum 
Ganzopfer, und ein im ersten Jahr stehendes, 
weibliches, fehlerloses Schaf zum Sündopfer 
und einen fehlerlosen Widder zum 
Friedensopfer (schlamim).  

 

לֶת חַלֹּ  וֹת סֹ֤ ל מַצּ֗ ים וְסַ֣ חִ֣ וֹת מְשֻׁ י מַצּ֖ מֶן וּרְקִיקֵ֥ ֶ֔ שּׁ ת בַּ לוּלֹ֣ ת֙ בְּ
ם׃ יהֶֽ ם וְנִסְכֵּ מֶן וּמִנְחָתָ֖ ֑ ָ שּׁ  בַּ

15  

Und einen Korb mit ungesäurtem Brot aus 
feinem Mehl, Kuchen mit Öl eingerührt, und 
ungesäuerte Fladen mit Öl bestrichen, und das 
dazugehörige Mehlopfer (mincha) und ihre 
Gussopfer (nessachim).  

 

 

  



את֖וֹ וְאֶת־עֹלָתֽוֹ׃ ה אֶת־חַטָּ ֥ ן לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה וְעָשָׂ הֵ֖ יב הַכֹּ   16 וְהִקְרִ֥

Und der Kohen bringe es dar vor dem Ewigen 
und bereite das dazugehörige Sündopfer und 
Ganzopfer.  

 

ה יִל יַעֲשֶׂ֨ ה֙  וְאֶת־הָאַ֜ וֹת וְעָשָׂ צּ֑ ל הַמַּ ה עַ֖ל סַ֣ יהוָ֔ לָמִים֙ לַֽ זֶבַ֤ח שְׁ
וֹ׃ ן אֶת־מִנְחָת֖וֹ וְאֶת־נִסְכּֽ הֵ֔  הַכֹּ

17  

Aber den Widder bereite er als Friedensopfer 
dem Ewigen mit dem Korb mit dem ungesäurten 
Brot, auch bereite der Kohen das dazugehörige 
Mehlopfer und Gussopfer.  

 

עַר֙  ח אֶת־שְׂ אשׁ נִזְר֑וֹ וְלָקַ֗ הֶל מוֹעֵ֖ד אֶת־רֹ֣ תַ֛ח אֹ֥ יר פֶּ זִ֗ ֣ח הַנָּ וְגִלַּ
ים׃ לָמִֽ ְ חַת זֶבַ֥ח הַשּׁ ֖ ר־תַּ שׁ אֲשֶׁ אשׁ נִזְר֔וֹ וְנָתַן֙ עַל־הָאֵ֔  רֹ֣

18  

Und es schere der Nasir am Eingang des Zeltes 
der Zusammenkunft seinen geweihten Kopf und 
nehme das Haar seines geweihten Kopfes und 
lege es auf das Feuer, das unter dem 
Friedensopfer ist.  

 

ה אַחַת֙ מִן־ ֤ ת מַצָּ חַלַּ֨ לָה֮ מִן־הָאַיִל֒ וְֽ שֵׁ עַ בְּ רֹ֣ ן אֶת־הַזְּ הֵ֜ ח הַכֹּ וְלָקַ֨
 ֣ פֵּ ד וְנָתַן֙ עַל־כַּ ֖ה אֶחָ֑ יק מַצָּ ל וּרְקִ֥ ח֥וֹ אֶת־הַסַּ֔ לְּ תְגַּ ר הִֽ יר אַחַ֖ זִ֔ י הַנָּ

 נִזְרֽוֹ׃

19  

Und der Kohen nehme eine gekochte 
Vorderkeule von dem Widder und einen 
ungesäuerten Kuchen aus dem Korb und einen 
ungesäuerten Fladen und lege es auf die Hände 
des Nasir, nachdem er sich seinen geweihten 
Kopf geschoren hat.  

 

 

  



ל חֲזֵה֣  ן עַ֚ הֵ֔ דֶשׁ הוּא֙ לַכֹּ נוּפָה֮ לִפְנֵי֣ יְהוָה֒ קֹ֤ ן׀ תְּ הֵ֥ ם הַכֹּ וְהֵנִיף֩ אוֹתָ֨
יִן׃ זִ֖יר יָֽ ה הַנָּ ֥ תֶּ ה וְאַחַ֛ר יִשְׁ רוּמָ֑ וֹק הַתְּ ה וְעַ֖ל שׁ֣ נוּפָ֔  הַתְּ

20  

Und der Kohen schwinge sie in einer 
Schwingung vor dem Ewigen; es ist heilig für 
den Kohen neben der Brust der Schwingung und 
neben dem Schenkel der Hebegabe. Und 
danach darf der Nasir Wein trinken.  

 

ר־ בַ֖ד אֲשֶׁ יהוָה֙ עַל־נִזְר֔וֹ מִלְּ נ֤וֹ לַֽ ר יִדֹּר֒ קָרְבָּ ֣ זִיר֮ אֲשֶׁ ת הַנָּ את תּוֹרַ֣ זֹ֣
יג ֣ ִ שּׂ ת נִזְרֽוֹ׃ תַּ ה עַ֖ל תּוֹרַ֥ ן יַעֲשֶׂ֔ ֣ ר כֵּ ר יִדֹּ֔ ֣ י נִדְרוֹ֙ אֲשֶׁ פִ֤  יָד֑וֹ כְּ

21  

Das ist die Vorschrift für den Nasir, der ein 
Gelübde tut, für die Opfer, die er dem Ewigen 
wegen seines Nasirtums darzubringen hat, 
abgesehen von denen, zu denen sein Vermögen 
hinreicht; ganz so, wie er es versprochen hat, 
soll er es ausführen, neben dem, was ihm als 
Nasir vorgeschrieben ist.  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   22 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

נָ֣י ל־אַהֲרֹן֙ וְאֶל־בָּ ֤ר אֶֽ בֵּ ל דַּ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ה תְבָרֲכ֖וּ אֶת־בְּ ר כֹּ֥ ו לֵאמֹ֔
ם׃  אָמ֖וֹר לָהֶֽ

23  

Rede zu Aharon und zu seinen Söhnen, wie 
folgt: So sollt ihr die Kinder Israel segnen, 
sprecht zu ihnen:  

 

 

 

  



ךָ׃ יְהוָה֖ יְבָרֶכְךָ֥  מְרֶֽ   24 וְיִשְׁ

Der Ewige segne dich und behüte dich!   

segne dich: dass dein Vermögen gesegnet werde. [Raschi]  

und behüte dich: dass keine Räuber über dich kommen, dein 
Vermögen zu nehmen. Denn, wenn jemand seinem Knecht ein 
Geschenk gibt, kann er ihn nicht vor jedem Menschen hüten, 
und wenn Räuber über ihn kommen und es ihm wegnehmen, 
welchen Nutzen hat er dann von diesem Geschenk; aber der 
Ewige – Er gibt und Er hütet. [Raschi]  

 

ר נָי֛ו יְהוָה֧׀ יָאֵ֨ ׃ אֵלֶי֖ךָ  פָּ ֽךָּ יחֻנֶּ   25 וִֽ

Der Ewige lasse Sein Angesicht dir zuleuchten 
und sei dir gnädig!  

 

א ָ֨ נָיו֙  יְהוָ֤ה׀ יִשּׂ יךָ  פָּ ם אֵלֶ֔ ֥ לֽ  לְךָ֖  וְיָשֵׂ   26 וֹם׃שָׁ

Der Ewige wende Sein Angesicht dir zu und 
gebe dir Frieden!  

 

מ֥וּ  י וְשָׂ מִ֖ נֵי֣ אֶת־שְׁ ל עַל־בְּ רָאֵ֑   27 אֲבָרֲכֵֽם׃ וַאֲנִ֖י יִשְׂ

So sollen sie Meinen Namen legen auf die 
Kinder Israel und Ich, Ich werde sie segnen.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

8. Tag  

Kap. 44 ― Ende 48  

  לחודש ’ח יום
 ח”מ פרק סוף ―ד ”פרק מ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה ידמקר מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


